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^ Es scheint , als ob der Reichspostminister Schätzet nur die j
-Vertagung des Reichstages abgewartet habe, um Wegen der «
Gebührenerhöhung einen neuen Borstotz zu unternehmen , s
denn der Beginn der ersten reichstagslosen Woche bringt s
ßosort die Nachricht , Latz er den Arbeitsausschuß des Vermal - i
tungsrates der Reichspost zum 18. Juli und den Dermal - !
tu-ngsrat selbst zum 22 . Juli einberufen habe, um die neuen
Borlagen über die Gsbührenerhöhung zu verhandeln , die bei :
Zustimmung des Berwaltungsrates somit bereits zum 1. !
August in Kraft gesetzt werden könnten . Diese neuen Bor - i
tagen lehnen sich bekanntlich im wesentlichen an die im Mai i
ausgearbeiteten an , bringen aber darüber hinaus auch noch -
«ine Erhöhung der Gebühren für Pakete und für den Zeb -
tungsbetrieb . Wenn der Reichspostminister seine neue Ak- '
twität damit begründet , Latz er mit dem so unerwartet s
schnellen Wiedereinbringen dieser Vorlagen der Entschlie- s
tzung Nachkomme, die, wie erinnerlich, der Verwaltungsrat ,
der Reichspost letzthin gefaßt hat , so ist diese Begründung i
sehr wenig geeignet, die allgemeine Beunruhigung zu über - -
winden , die schon bei dem ersten Plan des Ministers , die ;
Portosätze zu erhöhen, alle Kreise der Wirtschaft ergriffen >
hatte , die sich in dem Beschluß des Reichstages ausgewirkt ;
hat , der den Minister ersuchte , seine erste Gebührenvorlage s
tzurückzuziehen und die nun aufs neue aufflackern wird . Eben s
dieser erwähnte Beschlutz des Reichstages als der berufenen )
Vertretung aller Kreise und Schichten des deutschen Volkes j
war ein deutliches Zeichen dafür , wie sich die Gesamtheit der j
beabsichtigtenPortoerhöhung gegenüber durchaus ablehnend s
einstellte, und nichts gibt dem Reichspostminister ein Recht , !
Hu behaupten , daß sich die öffentliche Meinung zu dieser s
Frage seit jenem Rcichstagsbeschlutz irgendwie geändert ^
hätte. Herr Schätzet handelt also ausgesprochenermatzenge- >
gen den Willen der Volksvertretung und des Volkes, wenn s
er jetzt die reichstagslose Zeit zu einem neuen Vorstoß be- s
nutzt , von dem er sich bei dem Aussetzen der Parlamentär !- s
-scheu Kontrolle wohl einen Erfolg verspricht, und es ist zu -l
hoffen , daß alle in Betracht kommenden Kreise des poli- ?
Äschen und wirtschaftlichen Lebens Alarm schlagen , solange k
es noch nicht zu spät ist . i

t Die neue Postgebührenvorlage H
" Berlin , 12 . Juli , lieber den Inhalt der neuen Vorlage s
des Reichspostministers an den Verwaltungsrat der Reichs - k
post weiß das „Berliner Tageblatt " folgendes zu berichten: Z
Die Grundlage der Gebührenerhöhung ist die Erhöhung der ;
Porti für Briefe und Postkarten ; das Porto für Ortsbriefe l
wird von 5 auf 8 L , für Fernbriefe von 10 auf 16 Z , für !
Drtskarten von 3 auf 5 -Z , für Fernkarten von 5 auf 8 Z j
erhöht . Künftig gilt nur das einheitliche Drucksachenporto l
pon 5 Z , jedoch mit der Ausnahme , daß Drucksachen in j
-Form einfacher Postkarten nur mit 3 Z gebührenpflichtig ^
-sind . Die in der früheren Vorlage geplanten lleberweisungs - >
gebühren im Postscheckverkehr fallen fort , aber das Porto für ^
-Briefe der Postscheckkunden an die Postscheckämter wird auf s
6 ^ festgesetzt. Für den Paketverkehr werden statt der bis - !
-her bestehenden drei Zonen 5 Zonen geschaffen, wodurch sich ^
für manche neugeschaffene Zwischenzone der Versand billiger s
-stellt als bisher . So soll die Gebühr für ein 6 Klgr .-Paket s
sin der neu zu schaffenden zweiten Zone oon 80 auf 60 Z i
Ermäßigt werden. Das Porto für das 1 Klgr .-Päckchen steigt -
Don 30 auf 10 L . Eine Erhöhung der Rundfunkgebühren ^
sist nicht vorgesehen . Das Reichspostministerium hofft, die !
neuen Gebühren bereits am 1 . August in Kraft setzen zu kön- k
wen , mit Ausnahme der Gebühren für Pakete und Zeitun - r
Mn . Diese sollen erst am 1 . Oktober in Kraft treten . Der ^
finanzielle Nutzeffekt der neuen Gebührenordnung wird auf j
208 Millionen Mark im Jahre und für den Rest des laufen - l
den Jahres auf 1S9 Millionen Mark geschätzt. !

CWberlMr Mtzen-oM
London, 12 . Juli . Die Aussprache über auswärtige Politik -

wurde im llntevhause durch eine Rede des Arbeiterparteilers s
Ponsonbp eingeleitet . Er sprach u . a . über die deutsch- i
französischen Beziehungen, die Lage in Südosteuropa und die s
russische Frage , und sagte : Locarno scheint nicht zu einer l
endgültigen Erneuerung der Freundschaft zwischen Deutsch- i
-und und Frankreich geführt zu haben , man muß im Gegen - s
teil eine neue Zeit gespannter Beziehungen befürchten. Die f
Opposition wünscht den Standpunkt der Regierung zur Räu - r
nrungsfrage kennenzulernen . „Elefantenmätzig sei Englands «
Diplomatie gegen Rußland .

" k

Außenminister Chambcrlain erklärte u . a . , es gebe
in der auswärtigen Politik Großbritanniens gar keine Ge¬
heimnisse . Die Politik Großbritanniens sei , sich mit den ehe¬
maligen Feinden auszusöhnen , jeden Anlaß zu Meinungs¬
verschiedenheiten unter den Nationen zu beseitigen und Kon¬
flikte auf friedlichem Wege beizulegen . Das sei auch die
Politik Frankreichs und Deutschlands und , wie er hoffe und
glaube , diejenige aller beteiligten Regierungen . Völkerbund
und Völkerbundsrat sind stärker als vor drei Jahren . Die
allgemeine Atmosphäre ist gegenwärtig friedlicher als da¬
mals , und Besprechungen der Staatsmänner werden jetzt im
Keifte freundschaftlicher Zusammenarbeit geleitet . Nichts hat
mehr zur Katastrophe des Krieges beigetragen als die da¬
maligen Zwangsvorstellungen der Deutschen , daß es nötig
sei , dafür zu -sorgen , daß andere Regierungen Streitigkeiten
miteinander hätten und daß jede Beilegung von Zwistigkei¬
ten zwischen ihnen einen Schlag für Deutschland bedeute. Es
ist tragisch zu sehen , wie diese Zwangsvorstellung , von der
Deutschland heute befreit ist, in einem großen benachbarten
Reiche sich festsetzen will . Er sei in Genf von Briand und
Dr . Stresemann gebeten worden , die zur Botschasterkonfe-
renz gehörenden Mächte und den Vertreter Deutschlands auf
sein Zimmer einzuladen . Keine Regierung Europas steht
unter dem falschen Eindruck, daß Großbritannien sich bemüht
habe, einen antir -usfischen Block zu bilden. Deutschland,
Frankreich, Italien und jeder Ran -dstaat wissen , daß wir von
Anfang an nicht versucht haben , sie in unsere Meinungsver¬
schiedenheiten hineinzuziehen . Nur eine einzige weitere
Frage sei bei diesen Besprechungen noch erörtert worden,
nämlich die Ernennung eines Deutschen in Len Mandats-
ausschuß . Dr . Stresemann wünschte die Lage Zu kennen , be¬
vor er sich darüber entschied , ob er einen Antrag an Len
Völkerbund stellen sollte oder nicht.

Zur Räumung ließ Chamberlain u . a . erklären : Tatsäch¬
lich ist se -t Dezember 1926 eine beträchtliche Herabsetzung
der Truppen im Rheinland vorgenommen worden. Die bri¬
tische Regierung ist der Meinung , daß diese Verminderung
tatsächlich nicht so weit - urchgeführt worden ist , wie in der
Entschließung der Votschafterkonferenz ins Auge gefaßt
wurde. Ein Mißtrauensantrag der Opposition wurde mit
222 gegen 106 Stimmen abgelehnt.

Sonntagmittag noch das tote Vieh . Niemand aber kann sagen,
ob es nicht noch mehr Opfer gegeben hat.

8

3« de« Mer« des UsglNr
Die Lelpz . N . Nachrichten berichten:
Das Hauptquartier der Rettungsaktion ist Pirna . Diese Stadt,

>ie selbst vom Hochwasser außerordentlich schwer mitgenommen
ist, in der in vielen Läden und Gastwirtschaften der Schlamm
bis zu einem halben Meter hoch steht und in deren Straßen
sämtliche Feuerwehren noch am Sonntag das Wasser aus den
Kellern pumpten , wurde von Hunderten von Lastkraftwagen
durcheilt , auf denen Sipo , Reichswehr , Technische Notbilfe in das
Zentrum des Katastrophenberdes , nach Berggießhübel , gebracht
wurden . Am Samstagmittag war der Aufruf der Technischen
Notbilfe angeschlagen worden , und bald standen Hunderte von
freiwilligen Helfern bereit . Aber noch um Mitternacht hallte
das sonst so stille Städtchen wider vom Tritt geschlossener For¬
mationen . Jungdo aus Dresden , Stahlhelmleute und Rote
Frontkämpfer rückten nach vorn . Hier hatte die Not wieder ein¬
mal eine Einheitsfront geschaffen, die also doch noch möglich ist.

So erfreulich diese Feststellung , so betrübend der Eindruck in
den frühen Morgenstunden des Sonntags . Der Ansturm der Sen¬
sationslüsternen war ungeheuer . Die von Dresden kommenden
Züge brachten Tausende von Neugierigen . Man schlug sich um
Sie Sitzplätze in den Autobussen des staatlichen Kraftwagen -Ver¬
kehrs . Die Straßen waren blockiert von Tausenden von Rad¬
fahrern , Motorradfahrern , Automobilen aus allen Teilen Sach-
>o« s und aus Böhmen . Mit allen möglichen Listen versuchte man
di, Asverrungen der Polizeibeamten zu umgehen , und noch nie¬
mals haben die Berggießbübler wahrscheinlich soviele angebliche
Verwandte von auswärts besehen , wie in dieser Notzeit . Nur
daß diese Neugierigen nichts nützten , sondern überall nur im
Wege herumstanden.

Wir bemühten uns , am Sonntag einen Totaleindrnck von der
Größe der Katastrophe zu erbalten und wandten uns zunächst den
eingemeindeten Vororten Pirnas Rottwerndorf und Neundorf
zu . Zunächst ist es der furchtbare Flurschaden , der hier besonders
ins Auge fällt . Die zahlreichen Sägewerke im Tale der Gott¬
leuba mußten den Hauptangriff aushalten . Ihre Vorräte an
Stämmen und geschnittenen Brettern liegen nun zu chaotischen
Haufen geballt mitten in den niedergewalzten Feldern . Am
Bahnhof Neundorf ist kein Weiterkommen mehr . Die Straße ist
vollkommen aufgerissen und gesperrt . Freiwillige Helfer verrich¬
ten Aufräumungsarbeiten , man hat Sammelbüchsen aufgestellt,
um die Neugierigen zu ermuntern , ein Scherflein für die Heim¬
gesuchten zu opfern . Drei Häuser hat es hier völlig zerstört , zehn
Tote sind bisher geborgen und aus den Ställen riebt man am
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Im Bürgermeisteramt Berggießhübel herrscht reges Leben.
Sanitätsmannschaften sitzen an der notdürftig bergestellten Fern¬
sprechleitung . Sie fordern von außerhalb Lastkraftwagen an , di«
in der Hauptsache dem Abtransport der Tierkadaver dienen sol¬
len . Der Aasgeruch dieser Kadaver ist unerträglich , sie bilde«
außerdem für die Bevölkerung eine gefährliche Seuchenquelle.
Außerdem werden Nahrungsmittel bestellt . In Körben liege«
schon Würste und Brot , die zur Verteilung kommen sollen , denn
hier muß sonst Hungersnot und Krankheit ausbrechen , da di«
Lage vollkommen verzweifelt ist. Von den furchtbaren Verhält¬
nissen kann sich nur der ein Bild machen, der selbst im Trümmer¬
feld war und der vor allen Dingen das saubere Städtchen , das
einen besonderen Anziehungspunkt für Sommerfrischler bildete,
schon früher kannte . Auf dem Bürgermeisteramt wird uns fol¬
gender Bericht gegeben : Man muß in unserer Gemeinde mit
lOO Toten rechnen und kann dabei noch nicht übersehen , wieviel
Sommerfrischler und Fremde bei der Katastrophe umgekommen
sind . Am Freitag kurz nach 21 Uhr kam das erste Unwetter , dem
eine Stunde später ein gröberes Hochwasser folgte , gegen 23,R
Uhr kam dann die grobe Flut . Das Wasser stieg binnen zwei
Minuten um vier Meter . Ein Magistratsbeamter hielt es bis
zur letzten Minute am Telephon aus , plötzlich riß . es sein Zim¬
mer weg , durch einen Sprung konnte er sich in ein anderes
Stockwerk retten , wo sich bald das gleiche Schauspiel wiederholte,
bis der Mann sich von einem Dach an Bettlaken herablassen
mußte . Von der Flut wurde ihm übel mitgesvielt , starke Balken
schlugen ihm schwere Wunden , aber unentwegt tut der Beamte
auch am Sonntag seinen Dienst für die Allgemeinheit . 15 Häuser
Trümmern begraben . Auch die schwersten Brücken sind zerstört,
sind restlos verschwunden und haben die Bewohner unter ihren
Oie städtischen Kuranlagen , das Jobann -Eeorgenbad . das städt.
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Schwimmbad, für das man erst im vergangenen Jahre 100 006
Mark aufwendete , sind dem Erdboden gleich . Vom Vieh ist fast
nichts gerettet . Die Stadt ist ohne Wasser, Gas und elektrisches
Licht . Sämtliche Fleischer des Ortes sind umgekommen, es gibt
keine Gastwirtschaften mehr und auch mehrere Materialwaren-
zeschäfte wurden zerstört . Der Ort , der 1300 Einwohner zählte,
hat 7 v . §>. seiner Bevölkerung verloren und da es vornehmlich
Sewerbekreibende waren — auch die Apotheke ist vernichtet —,
auch die besten Steuerzahler . Der Ort muh, um derartige Kata¬
strophen fortan zu vermeiden , völlig neu proiektieert werden,
denn auch die noch stehenden Häuser sind in ihren Grundmauern
erschüttert . Man muh eie Talsperre schaffen , die Bahn und das
Fluhbett verlegen . — Soweit die amtlichen Auslastungen, ' sie
übertreiben bestimmt nicht die Schwere des Naturereignisses,
aber sie geben nur nüchterne Zahlen.

In der Kirche und in einem stehengebliebenen größeren Ge¬
bäude liegen in langen Reihen die Toten , die man bisher bergen
konnte, viele sind bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt , andere
wurden weit fortgetragen . Reichswehr und Landespolizei leisten
bewundernswerte Arbeit . Stege und Brücken sind gebaut worden
und überall trägt man die Massen von Trümmern ab . Lekder ist
dies nicht die einzige Arbeit , die für die Polizei zu leisten ist.
Die Sensatonslüsternen , die Eroßstadtbummler machen ihr arg
zu schaffen . Wo derartige Unglücksfälle Vorkommen , machen sich
auch Piraten breit , die am Unglück anderer profitieren wollen.
Ta kommt vom Gute Giehenstein ein Reiter gesprengt und for¬
dert polizeilichen Schutz , da irgendwelches Pack plündern wolle.

Dringt man weiter im Tale der Gottleuba vor , die noch immer
hohe schmutzig-braune Fluten wälzt , kommt man nach dem Bade¬
ort gleichen Namens . Ihm ist nicht ganz so übel mitgespielt wor¬
den, aber auch hier sind mehrere Häuser zerstört, und man zählt
mindestens zwölf Tote.

Ganz ähnlich liegen die Verhältnisse im Müglitztal . Wir haben
bereits eingehend die Verwüstungen geschildert, die dort in
Heidenau , Köttewitz, Weesenstein, Burkhardtswaldc -Maxen , Nie-
derschlottwitz und Glashütte eingetreten sind.

70 Millionen Mark Schaden
Nach den vorläufigen amtlichen Feststellungen beträgt im Hoch-

wassergebiet des Müglitz - und Gottleubatals der angerichtetc
Schaden gegen 70 Millionen Mark . Die Reichsbahn allein soll
einen Schaden von etwa zehn Millionen Mark erleiden , ab¬
gesehen davon , dah mit der Wiedereröffnung des Eisenbahnver¬
kehrs vor einem halben Jahr nicht zu rechnen ist . Alle Eisen¬
bahnbrücken sind zerstört ' augenblicklich ist man mit dem Vau
von Notstandsbrücken für den dringlichen Verkehr beschäftigt. Be¬
hördliche und private Hilfe sind bis an die Grenze des Möglichen >
bemüht , die Spuren der Katastrophen zu beseitigen und die noch i
immer vermihten Opfer zu bergen. !

* r
Berlin , 12 . Juli . Die Reichsregierung beschloß auf Antrag des ^

Rcichssinanzministers , dem Reichsminister des Innern zunächst jeinen Betrag von zwei Millionen Reichsmark zur Linderung der s
schweren Unwetterschäden, die weite Gebiete Sachsens und einige 1
Gebietsteile Preußens betroffen haben zur Verfügung zu stellen. !

Wien , 11 . Juli . Bundespräsident Dr . Hämisch hat anläßlich j
der Unwetterkatastrophe im Elbtal ein Telegramm an Reichs- s
Präsident v . Hindenburg gerichtet, in dem es heißt : Ganz Oester- i
reich trauert mit mir über diesen schweren Schlag, von dem das ;
Erzgebirge betroffen wurde und fühlt aufrichtig mit allen deut - .
schen Stammesbrüdern , die Schaden an Leben und Gut erlitten . ^

Neues vom Tage j
Die Arbeit des Reichskabinetts j

Berlin . 12 Juli . Das Reichskabinett beschäftigte sich Mon¬
tag außer mit den Hilfsmaßnahmen für die durch das Un- ^weiter in Sachsen Geschädigten mit dem Liguidationsgeseß . !
Dem „Lokalanzeiger" zufolge ist noch nicht zu übersehen, ;
wann das Gesetz an den Reichsrat überwiesen werden kann , j
Dagegen rechnet man in politischen Kreisen mit Bestimmt- s
heit darauf , daß das Reichsschulgesetz dieser Tage verabschie - k
det werden kann . !

Lotte Lobenstreit
Roman von Erich Eben st ein

Urheberschutz durch die Stuttgarter RomanzentraleC. Ackermann, Stuttgart
Wild fuhr der Herbstwind durch das Gezweig der alten

schönen Linden , die wie Wächter vor dem Herrenhaus von
Wolfshag standen. Am nachtschwarzen Himmel jagtendunkle Wolken über den Mond , daß es manchmal aussah,als läge draußen über der ganzen Welt ein schwarzes Bahr¬
tuch . Dann wieder auf Augenblicke wurde es taghell , wenndie Wolken den Mond freigaben und sein Licht in Strömen
niederfloß über Wälder und Berge im Norden von Wolfs¬hag , das Dorf St . Jakob mit dem schlanken spitzen Kirch¬turm westlich davon , und fern im ebenen Süden undeutlichverschwommendie Lichter, Dächer und Türme der steirischen
Landeshauptstadt Eraz.

Dr . Klaus v. Wieckfeld , Kommissär an der Bezirkshaupt¬
mannschaft und Besitzer von Wolfshag , sah das alles und
sah doch nichts ; denn seine Seele war mit anderen Dingen
beschäftigt, während er regungslos am Fenster seines Ar¬
beitszimmers stand und verstört in die Nacht hinausstarrte.Angehört verhallte das Rauschen des Sturmes in den Bäu¬
men an seinem Ohr , ungesehen wirbelten die gelben Blät¬ter der Linden vor seinen Augen nieder auf den weißen
Kiesplatz, wo der Wind sie raschelnd weitertrieb , bis der
fahle feuchte Wiesengrund sie irgendwo aufnahm und zurRuhe kommen ließ . . . Er dachte nur immer wieder : „Wäre
es vorüber . . . endlich vorüber und beide tot ! _ "

Da wurde hinter ihm hastig, ohne Anklopfen die Tür auf¬gerissen. Eine Dame in mittleren Jahren , das Gesicht
bleich und verstört , trat ein. Einen Augenblick stand sie
zögernd, wie nach Atem ringend , da , dann sagte sie kurz und
hart : „Herr von Wieckfeld , es ist vorüber . Jella ist tot .

"
Wieckfeld gab keine Antwort . Er hatte sich nur langsam
umgewandt und sah die Sprecherin mit einem seltsamen
Ausdruck von Erleichterung an . In ihren Augen blitzte es

Rückgangder Erwerbslosigkeit
Berlin , 12. Juli . Die Zahl der Hauptunterstlltzungsemp-

fänger in der Erwerbslosenfürsorge zeigt auch in der zwei¬
ten Junihälfte einen Rückgang und zwar um rund 37 VW,
das sind 9,5 Prozent . Die Zahl der männlichen und der
Hauptunterstützungsempfänger ist ist in der genannten Zeit
von 480 000 auf 400 000 zurückgegangen , die der weiblichen
von 113 000 auf 111 000. Die Zahl der Zuschlagsempfänger'(unte rstützungsberechtigte Familienangehörige ) hat sich in
dem gleichen Zeitrraum von 663 000 auf 597 000 vermindert.
Der gesamte Rückgang in der Zahl der Hauptunterstützungs-
e-mpfänger im Monat Juni beträgt rund 107 000, das sind
16,05 Prozent.

Die Kohlenpreiserhöhungsanträge abgelehnt
Berlin » 12. Juli . In einer Sitzung des Reichskohlenver¬bandes und des Großen Ausschusses des Reichskohlenrates

wurden nach längerer Erörterung die Preiserhöhungs¬
anträge des Rheinisch -westfälischen , des Aachener , des Nte-
dersächsijchen Kohlensyndikats , sowie des Mitteldeutschen und
des Elbischen Vraunkohlensyndikats und des Kohlensyndi¬kates für das rechtsrheinische Bayern von dem Großen Aus¬
schuß des Reichskohlenrates abgelehnt.

Annahme des französischen Wahlreformgesetzes
Paris , 12 . Juli . Die Kammer hat in einer Nachtsitzmrgdas Gesetz über die Rückkehr zu den Arrondissementswahlenin seiner Gesamtheit mit 32V gegen 234 Stimmen angenom¬men. Artikel 2 des Gesetzes, der für die kommende Legis¬

laturperiode die Zahl der Abgeordneten auf 611 festsetzi,wurde durch Handaufheben angenommen . Die Beratung war
langwierig , da sie sich in der Hauptsache um die Wahlkreis«eint erlang dr hte, wobei örtliche Interessen stark in Erschei¬
nung traten.

Erdbeben in Aegypten und Palästina
Kairo , 12 . Juli . Montag nachmittag wurde hier ein 30

Sekunden dauernder Erdstoß verspürt . Bisher ist kein Scha¬den gemeldet. Auch in Jerusalem ereigneten sich um dieselbe
Zeit mehrere Erdstöße. In der Stadt wurden leichtere Schä¬den angerichtet , aus der Umgebung aber werden Verlustean Menschenleben und ernste Schäden berichtet. In Jericho
stürzte ein Hotel ein und begrub drei Touristen unter den
Trümmern . Auch aus anderen Orten werden Verluste anLeben und Eigentum berichtet. In Jerusalem weist nur ein
kleiner Turm des Heiligen Grabes große Sprünge auf . An¬dere Gebäude in der alten Stadt stürzten ein und mehrerePersonen wurden verwundet.

Jerusalem , 12 . Juli . Das Erdbeben hat sich über Palästinaund Transjordanien ausgedehnt . Nach den bisher eingegan¬genen Berichten wurden im Jerusalemer Bezirk 26 Personengetötet und 3V verwundet / " 2-
Poincares Niederlage in der Finanzkommission

Paris , 12 . Juli . Montag nachmittag setzte die Finanz¬kommission der Kammer ihre Beratungen über das Ermäch¬tigungsgesetz zur Beamtenbesoldung fort . Mit 14 gegen 8Stimmen bei 6 Enthaltungen lehnte sie einen Antrag ab,der die Vorschläge der Regierung bezüglich der Vesoldungs-erhöhung unverändert aufrecht erhalten wolle. — Bekannt¬
lich hat Poincare in der Kommissionssitzung am vergan¬genen Samstag erklärt , daß die Regierung die rückwirkende
Auszahlung ab 1. August 1926 unter allen Amständen ab¬lehne und die Vertrauensfrage stellen werde. Da die Mehr¬heit der Kammerkommission sich nun für die rückwirkende
Auszahlung aussprach, dürfte die Regierung in eine schwie¬rige Lage kommen . Die Situation der Regierung wird nochdurch einen zweiten Beschluß der Finanzkommission ver¬
schärft , in dem sie mit 13 Stimmen bei 14 Enthaltungeneinen Antrag auf Erhöhung der von der Regierung vor-zeschlagenen Kredite zur Beamtenbesoldung annahm.

zornig aus . „Haben Sie mich nicht verstanden , Herr von
Wieckfeld ? Ihre Frau ist tot ! Sie verschied soeben in mei¬
nen Armen ! " Wieckfeld nickte kalt . „Ich habe verstanden.Herr Kummer , mein Sekretär , wird das weitere anordnen.
Wünschen Sie sonst noch etwas , Frau Lobenstreit ?"

„Jawohl ! Das Kind lebt . Es ist ein Mädchen. Aber es
ist sehr zart und schwach , und es ist ja für nichts vorgesorgt,da doch alles so unerwartet rasch geschah . . . Der Arztsagt, es müsse sofort für eine Amme gesorgt werden.Dann . . ." — „Das Kind kann nicht aus Wolfshag bleiben",unterbrach sie Wieckfeld, der bei den ersten Worten zusam¬
mengezuckt war , barsch . „Ich werde dies auf keinen Falldulden , verstanden ? Es geht mich nichts an und ich werde
daher nicht die geringste Notiz von seinem Dasein nehmen,weder jetzt , noch später , danach Sitte ich Sie sich zu richten."

Frau Lobenstreit starrte ihn sprachlos an . Dann aber
sprach sie zornig : „Sie wollen Ihr eigenes Kind verleugnenund es schutzlos in die Welt Hinausstoßen ? Sind Sie denn
ganz und gar ein Unmensch , Herr von Wieckfeld ? " — „Nein.Aber dieses Kind ist nicht mein Kind "

, erwiderte er rauhmit gedämpfter Stimme . „Ihre Nichte hat mich betrogen.Ich habe die Beweise ihrer Untreue in Händen . . ." — '
„Jella Sie betrogen ? Das kann nicht wahr sein! Das isteine infame Lüge ! " — „Ich bitte Sie , sich zu mäßigen , Frau
Lobenstreit ? Ich weiß genau , was ich sage — nur zu Ihnen
sage , weil Sie die Tante der Verstorbenen sind und um des
Kindes willen klar sehen müssen . Sie werden nun wohl
auch begreifen , daß ich diese Fremde durchaus nicht in mei¬
ner Nähe dulden kann und durch nichts au sein Dasein er¬innert werden will ! "

„Aber , mein Eott , was soll' denn mit dem armen Würm¬
chen geschehen?" stammelte Frau Lobenstreit fassungslos.
„Man kann es doch nicht einfach verkommen lasten. Irgend¬wo muß es doch bleiben ?" — „Tun Sie damit , was Ihnen
recht erscheint . Es gibt ja Findelhäuser und Waisenanstal¬ten . Am wünschenswertesten wäre es mir , wenn Sie mit
dem Kinde noch heute nacht abreisten . Man könnte dannder Welt gegenüber sagen , daß es tot zur Welt gekommen

Aus Stadl und Land-
Altevsteig , den 13 . Juli 1927.

— Aufwertungsfragen . Von besonderer Wichtigkeit sintzfolgende Ausschlußftisten, die eingehalten werden müssen:1. der 1 . Oktober 1927 für den bei der Aufwertungsstelle an.zubringenden Antrag auf Höheraufwertung der persönlichenForderung über 100 Prozent des Eoldmarkbetrages für einim Jahr 1921 veräußertes Grundstück ; 2 . der 1 . Oktober 1M7für die Nachholung der versehentlich unterbliebenen An¬meldung einer kraft Vorbehalts oder Rückwirkung der Auf¬wertung unterliegenden Forderung . Zu diesem Zweck ist beider Aufwertungsstelle die Wiedereinsetzung in den vorigenStand zu beantragen und zugleich der Nachweis zu erbrin¬
gen , daß die ursprüngliche Anmeldung ohne Verschuldenunterblieben ist ; 3 . der 31 . Dezember 1927 für den Antragdes Gläubigers auf Verteilung einer seiner Zusatzaufwer¬tung vorgehenden Gesamthypothek, sowie für den Antragauf Beschränkung des hinter einer Gesamthypothek einge¬tragenen Eigentümerrangvorbehalts.

— Der wurttembergische Fremdenverkehr im Jahre 1926.Im Jahre 1926 haben 181 Gemeinden des Landes aus zu-'ammen 58 Oberamtsbezirken statistische Angaben über ihrenFremdenverkehr gemacht . In diesen 181 Gemeinden standen17 343 Fremdenzimmer mit 26 004 Betten zur Verfügung.Davon entfiel der weitaus größte Teil auf Gasthäuser,Hotels , Pensionen usw . Die Zahl der beherbergten Fremdenaller Art btrug 682 701 gegen 572 786 in 177 Gemeinden imJahre 1925 . Die überwiegende Mehrheit der Freuden be¬stand aus Passanten und Touristen , nämlich 87,4 Prozent.Eigentliche Kurgäste waren es nur 86 214 gleich 12,6 Pro¬zent aller Fremden . Die Reichsausländer mit 18 264 bil¬deten nur 2,7 Pr .'Zent und auch hiervon waren 83,4 ProzentPassanten . ezw . Touristen . Je über 20 000 Fremde habenin ihren Mauern beherbergt : Alm , Heilbronn , Tübingen,Freudenstadt , Friedrichshafen , Reutlingen Tuttlingen,Emünd , Evensburg und Mergentheim . Stuttgart ist .nder vorstehenden Statistik nicht enthalten.
Ueberberg (Baurnwariversammlung). Am Sonntag,den 10 . d . Mts. , fand bei Kollege Seeger eine Versamm¬

lung der Baumwarte des Bezirks Nagold statt, die trotzdes schlechten Wetters stark besucht war . Vorstand Stempfle
begrüßte die Anwesenden in kurzen Worten und erteilte
dem Geschäftsführer Herrn OA . -Baumwart Walz das Wort
zur Tagesordnung . Der erste und wichtigste Punkt war
die Baumwartprüfung, welche in diesem Herbst stattfindet.Der Redner wies auf die Wichtigkeit derselben hin im
Interesse des Obstbaues . Etwa 8— 10 Kollegen erklärten
sich bereit, dieselbe abzulegen. Der Vorbereitungskurswird vom Oberamtsbaumwart Walz gehalten , der seine
Kraft unentgeltlich zur Verfügung stellt, was dankend an¬
erkannt wurde . Punkt 2 handelte um einen Wanderlehr¬kurs der Landwirtschaftskammer, auch diese Maßnahmewurde empfohlen und vom Redner erklärt, daß dieserKurs mit der Prüfung nichts zu tun habe . Weiter wurde
beschlossen, in Wildberg eine Obstausstellung zu veranstaltenund in Ebhausen und Sulz einen Obstverpackungskurs ab¬
zuhalten . Als Ort der nächsten Versammlung wurde
Spielberg bestimmt . Nachdem Oberamtsbaumwart Walzdie Kollegen wohnte immer pünktliche Arbeiten auszu-
führen, schloß Vorstand Stempfle die Versammlung , welcheeinen guten Verlauf nahm . 8

Bad Teisach, 12. Juli. (Goldene Hochzeit.) Am
vergangenen Sonntag feierten die Eheleute Eduin Nietsch
ihre goldene Hochzeit. Leider hat die Inflation den früher
vermöglichen ^Leuten, von denen der Jubelbräutigam . seit

fei . Mit den Behörden das Nötige zu ordnen , nehme ich:
auf mich. Wenn Sie so freundlich wären , auf diesen Wunsch^einzugehen, würde ich gern bereit fein, eine Abfindungs¬
summe für die Erziehung des Kindes in Ihre Hände zu
legen , unter der Bedingung selbstverständlich, daß ich in
keiner Weise weiter durch Mitteilungen darüber belästigtwerde . Es ist mir ganz gleichgültig, wo sie das Kind unter¬
bringen und was weiter aus ihm wird .

"
Er trat an seinen Schreibtisch , zog ein Fach auf und

schrieb einige Worte auf ein Blankeü , das er dem Fach ent¬
nommen hatte . Dann legte er das Blatt vor Frau Loben¬
streit auf den Tisch. „Hier ist ein Scheck auf 50 000 Kronen.
Damit , gnädige Frau , ist eine Menfchenpflicht an der Sache
erledigt , und ich habe Ihnen nunmehr eine glückliche Heim¬
reise zu wünschen .

"
- Frau Lobenstreit lachte bitter auf . „Ihre Menschen-

^Pflicht!" Dann dicht an ihn herantretend , fuhr sie zorn-
sprühend fort : „Ich brauche Ihr Geld nicht, Herr von Wieck¬
feld ! Wenn ich auch nicht so reich bin wie Sie , so würde es

.mir doch zeitlebens auf der Seele brennen wie ein Schand-
- fleck, wenn ich aus Ihren Händen auch nur einen Heller

angenommen hätte , nach dem, was ich soeben hören mußte!
Das Kind nehme ich mit mir . Sie sollen gewiß nie mehr
damit belästigt werden . Aber das mutz ich Ihnen noch
sagen, ehe ich gehe : Wenn es einen Funken von Gerechtig¬
keit auf der Welt gibt , so wird das , was Sie heute getan
haben , Sie eines Tages bitter reuen ! Ein Mann , der sein
Kind verleugnet und es bei Nacht und Nebel hinausstößt —
denn es ist Ihr Kind , daran können mich all Ihre Behaup¬
tungen nicht irremachen — der sein Weib tötet und es dann
am Totenbett noch beschimpft . . ."

„Schweigen Sie ! " herrschte Wieckfeld , der bis an die Lip¬
pen erblaßt war , sie an : „Wie können Sie behaupten , ick
hätte Ihre Nichte getötet ? "

„Ich behaupte es nicht nur , ich weiß es !" entgegnete Frau
Lobenstreit.

(Fortsetzung folgt .)
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einigen Jahren fast ganz erblindet ist, ihr Vermögen ge¬
nommen , sodaß sie heute in sehr bedürftigen Verhältnissen
^ ^

Älthengstett, 11 . Juli . (Beerdigung ) . Am vergange¬
nenFreitag fand hier unter zahlreicher Beteiligung von
nah und fern hauptsächlich von der Gemeinde Sulz die Be¬
erdigung von Schultheiß Barth, Sulz statt . Ein im Felde
ungezogenes Leiden , von dem er vergeblich Heilung suchte,
hat ihn im schönsten Mannesalter früh von der Arbeit ge-
^ ^

Ireudeustadt , 12 . Juli. (80 Jahre alt) . Heute voll-
lendei Frau August Bernhardt Ww . geb. Bäßler, das 80.
Lebensjahr, in selten geistiger Frische und körperlicher Rü¬
stigkeit. _

Schwere Gewitter und Wolkenbruch
in Stuttgart.

Stuttgart, 13. Juli. Dienstag nachmittag gegen 4
sthr entluden sich schwere Gewitter über Stuttgart . Be¬
troffen wurde besonders die Gegend der Moltkekaserne , die
Prag- und die Stöckachgegend . Begleitet von Donner¬
schlägen ging ein wolkenbruchartiger Regen nieder . Die
Wassermassen drangen in die tiefergelegenen Räume ein
und überschwemmten auch die Keller . Die Feuerwehrwurde
von vielen Stellen aus um Hilfe angerufen . Besonders
schlimm war es in der oberen Stadt bei der Seyffer - ,
Spitta - und Moltkestraße . Die Straßen glichen in kurzer
Zeit einem See . Offenbar trug ein Rohrbruch noch zur
Verstärkung der Wassermassen bei . Bei der Spittastraße
rvar das Gleis der Straßenbahn durch angeschwemmte Erb¬
massen derart verschlammt , daß die Linie 18 eine
Zeitlang nur noch eingleisig verkehren konnte. Un¬
regelmäßigkeiten in der Wagenfolge machten sich noch den
ganzen Abend bemerkbar. Von der großen Autospritze der
Feuerwehr wurden in dieser Gegend nach und nach die
Keller leergepumpt . In der Retraite- und Ludwigsburger¬
straße wurden ebenfalls die Keller überschwemmt und von
der Feuerwehr nach und nach wieder leergepuwpt. In der
Retraitestr . wurden durch die andrängenden Wassermassen
die Schachtdeckel herausgeworfen. Beim Pragfriedhof schlug
der Blitz in die Oberleitung der Straßenbahn und in einen
Wagen der Linie 16 . Der Wagen brannte . Verletzt
wurde glücklicherweise niemand . Der brennende Wagen
wurde von der alarmierten Feuerwehr gelöscht. Ecke Re¬
traite- und Cannstatterstraße ereignete sich während des
Gewitters ein schwerer Autounfall. Zwei Personenwagen
fuhren , da die Sicht durch den starken Regen außerordent¬
lich behindert war, ineinander . Zwei Insassen mußten mit
erheblichen Verletzungen nach dem Krankenhaus überführtwerden.

Entgleisung eines Straßeubahvzuge - .j
Infolge des zwischen 5 und 6 Uhr über Stuttgart und

Umgebung niedergegangenen heftigen Gewitterregensentgleiste
aus der Neuen Weinsteige beim sogenannten „ kalten Rang"
ein Straßenbahnzug . Gewaltige Waffermengen stürzten
sich aus dem Wald auf die Neue Weinsteige, sodaß der ge¬
samte Straßenbahnverkehr auf dieser Strecke ruhte . Die
Straßenbahn hatte alsbald eine Anzahl Gerätewapen an
die Stelle geschafft, sodaß der Verkehr in später Nacht¬
stunde wieder ausgenommen werden konnte.

Zwei Arbeiter vom Blitz getötet
Sindelfingen, 12. Juli . Dienstag nachmittag 4 Uhr

schlug während eines Gewitters der Blitz in einen Neubau
der Siedlung Zimmerplatz. Der Blitz fuhr durch das Kamin
r» ein noch unfertiges Haus , in dem 15 Arbeiter Unter¬
schlupf suchten. Dabei wurden der 46 Jahre alte verheiratete
Bauarbeiter Andreas Gauß und der 21 Jahre alte ledige
Maurer Josef Kiefer , beide von Horb, vom Blitz getötet.
Ein dritter Arbeiter erlitt leichte Verletzungen.

llntertürkheim , 12 . Juli . (Zwei Personen Leim PaddsL
bootfahren ertrunken .) Beim PaÄdelbootsahren verunglück¬
ten am Montag mittag ein Herr und eine Dame. Das Boot
wurde durch einen im Wasser schwimmenden Ast leck nnd
sank. Die Insassen , die des Schwimmens unkundig waren,
sind ertrunken.

Untertürkheim, 12 . Juli . (Selbstmord einer Greisin . ) Eine
84jährige Frau wurde am Montag morgen am Stauwehr
bei llntertürkheim aus dem Neckar gezogen. Wahrscheinlich
liegtSelbstmord vor.

Rchracker, OA . Stuttgart , 12. Juli . (Aus dsr Fremden,
Legion zurückgekehrt .) Letzten Samstag ist Hermann Schulz
von hier, der sich zwei Jahre lang in der französischen Frem¬
denlegion ausgehalten hat , hierher zurückgeköhrt.

Vaihingen a . E ., 12. Juli . (Ertrunken .) Letzten Mittwoch
fand der geologische Nachmittagsausslug der achten Klaffe
der Friedrich-Eugens -Oberrealschule Stuttgart statt , dies¬
mal in die Steinbrüche bei Münster a . N. Nachdem er schon
beendet war und die Schüler entlassen waren , beschlossen
diese , noch ein Bad im Neckar zu nehmen. Als zweitletzter
begab sich Friedrich Ebiugsr von hier in den Neckar. Als
man zum Abmarsch antrat , fehlte er. Erst am Freitag vor«
Wittag konnte die Leiche geborgen werden.

Heilbronn, 12 . Juli . (Kurzschriftliche Tagung. ) Del
llurtt . Stenographenbun 'd Stolze -Schrey hält in Verbin¬
dung mit dem 3bjährigen Bestehen der Schule Stolze -SchrepdweZy. Hauptversammlung am 16 . und 17 . Juli in Heil«
oromi ab.

Friedrichshafen, 12. Juli . (Tod in den Bergen.) Bei einer
-vergtour zur Navensburger Hütte im Arlberggebiet wur¬den am Sonntag der hier ansässige 30 Jahre alte verhe.i-atete Ingenieur Winkelmann und sein Begleiter , Jnge-reur Igel , vom Schneefall überrascht. Winkelmann erlagm Unwetter . Sein Begleiter trug Verletzungen davon,

eide waren erfahrene Berasteiaer.

Hall , 12 . Juli . (110-Jahrfeier . ) Der Haller Musikverein
beging am Samstag und Sonntag in festlicher Weise lue
Feier seines 110jährigen Bestehens. Die Einleitung bildete
am Samstag ein Festkonzert. Am Sonntag fand dann im
Neubau der Festakt statt , wobei der erste Vorsitzende des
Vereins , Schulrat Brude , die Weiherede hielt . U . a . wurde
der Präsident des Schwäbischen Sängerbundes , Oberbürger¬
meister Jäkle -Heidenheim , zum Ehrenmitglied ernannt.
Schulrat Brude erhielt eine Ehrenplakette . Bei Len Elück-
wunschansprachen übermittelte Oberregierungsrat Beitzwäu-
ger die besten Wünsche des Staatspräsidenten Bazille . Nach
dem Festessen fand nachmittags ein Festzug statt.

Jagstzell , OA. Ellwangen , 12 . Juli . (Dom Auto überfah¬
ren .) Als am Sonntag abend der Personenzug aus Ellwan¬
gen eine große Anzahl Festteilnehmer vom Kriegerfest da¬
selbst zurückbrachte und die Menge sich gerade vom Bahnhof
auf der vorbeiführenden Staatsstraße verteilte , kam plötz¬
lich aus Richtung Crailsheim ein Auto dahergesaust. Mesner
Patritz Lindenmeier , der sich aus der Straßenmitte befand,
wollte ausweichen, jedoch erfaßte ihn das Auto und nahm
ihn zirka 12 Meter auf dem Vorbau mit , bis er unter das
Vorder- und Hinterrad geworfen und überfahren wurde.
Der Tod trat nach wenigen Minuten ein . Die Insassen des
Autos stiegen aus und gaben sich schuldlos an dem Unglück
Die Menge hätte sie, wenn nicht das energische Abhalten des
hiesigen Schultheißen gewesen wäre , sicher gelyncht.

Ulm, 12. Ink . (Blitzschlag in einen Straßenbahnwagen .)
Bei dem schweren Gewitter am Samstag schlug der Blitz in
Söflingen in einen Motorwagen der Straßenbahn , der aus
der Endstation stand. Der Wagen mußte abgeschleppt werden.

Mm , 12. Juli . (Orientalische Beerdigung .) Eine schlichte
orientalische Beerdigung fand auf dem Friedhof statt . Fünf
Türken vom Zirkus Krone in weißem Burnus bestatteten
ihren fern von seiner Heimat durch Unglücksfall in Ulm
ums Leben gekommenen Kameraden . Nach einem kurzen
Debet in mohammedanischem Ritus warf jeder eine Hand¬
voll Erde dem Entschlafenen in das Grab . Ms kleiner „Lei-
Henschmauß " wurden im Namen des Toten Erdnüsse und
Feigen verteilt , und die schlichte Leichenfeier war zu Ende.

Mm , 12 . Juli . (Landmeffertagung . ) Der Verein der höhe¬
ren württ . Vermessungsbeamten im Deutschen Verein für
Vermessungswesen hielt vom 8 . bis 10 . Juli seine ordentliche
Hauptversammlung hier ab . Die Tagung wurde eingeleitet
durch Besprechungen der sechs Fachgruppen. Vermessungsrat
Kercher-Stuttgart erstattete den Jahresbericht . Die meisten
Grundbesitzer betrachten die Vermessungen als unenbehr-
Kches Uebel. Eine wesenliche Verbesserung dieser Mißstände
könne nur erreicht werden durch eine Neuordnung des württ.
Vermessungsdienstes. Der Professor für Geodäsie an der
Technischen Hochschule in Stuttgart , Dr . v . Eruber , hielt
-inen Lichtbildervortrag über „Optische Distanzmessung" ,
hieran schloß sich der Vortrag von Bezirksgeometer Geißler-
Dberndors über „Die württ . Flurnamen und ihre Samm-
üng ".

Kandel und Verkehr.
Börsen

Berliner Börse vom 12 . Juli . Auch an der heutigen Börse ist ein
Zunchmen des Interesses auhenstebender Kreise zu beobachten . Der
Ordereingang bei den Banken bat sich weiter verstärkt , wobei die Kauf»
ansträge übersteigen. Das Geschäft trägt einen ziemlich lebhaften Cha¬
rakter . Eine sehr feste Haltung und lebhaftes Geschäft zeigte der
Elektromarkt unter Führung von Siemens und Schuckert . Die Ban¬
kenaktien sind beute erstmalig etwas lebhafter, besonders Commer»-
und Dresdener befestigt . Im Verlaufe blieb die feste Grundstimmuna
bestehen , doch sind die Veränderungen im allgemeinen nur gering.
Pfandbrief« überwiegend fester , Pavierpsandbriese bis 25 Pfennig
hoher . Am Devisenmarkt besteht noch weiter starkes Angebot, sodatz
die Mark international sehr fest« Haltung zeigt . Auch Spanien fest. A»
Geldmarkt blieben die Satze unverändert , doch soll ziemlich erhebliche
Nachträge nach Tagesgeld bestanden haben. Tagcsgeld 7— Prozent.

Wirtschaft
Steige « der Spareinlagen . Die langsam fortschreitende Besserung

der Wirtschaft kommt auch in dem Steigen der Spar - und Giroein¬
lagen der deutschen Sparkassen um Ausdruck. Betrugen die Spar¬
einlagen 1924 608 Millionen RM „ 1925 1615 Millionen RM . , IW«
3006 Millionen RM -, so beliefen sie sich im April d . Js . bereits ans
8854 Millionen RM . Auf den Kopf der Bevölkerung entfielen an
Spareinlagen 1624 S,7S .75 1625 25,90 .77, 1926 49,70 ^ und für Avril
1927 61,80 >7. Für den gesamten Zeitraum von 1924 bis 1927 ist somit
eine mehr als sechsfache Steigerung eingetreten. Wenn wir allerdings
sehen , das; 4913 auf den Kopf der Bevölkerung 325 ^ kamen , so wird
es noch emsiger Arbeit und Sparsamkeit bedürfen, um den alte«
Wohlstand zu erreichen.

Rückgang der Konkurse. Nach einer Zusammenstellung der Fina «»-
zettschrist „Die Bank " beträgt die Gesamtzisfer der Konkurseröffnun¬
gen für das erste Halbjahr 1927 2899 gegen 9302 für das erste HaL»
jahr 1926 . In der gleichen Zeit sind die Geschäftsaufsichten von 8787
ans 725 zurückgegangen. Im Monat Juni wurden 439 Konkurse gege»
949 im Vorjahre eröffnet. 98 Geschüstsaussichten wurden verhängt
gegen 486 im Borjahre . Auch aus diesen Ziffern geht der langsame
Aufschwung der gesamten Wirtschaft deutlich hervor.

Märkte
Stuttgarter SchlaKtvichmarkt vom 12. Juli

Zugetrieben waren 48 Ochsen , 43 Bullen , 365 Jungbullen , 350 Jnng-
rinüer, 158 Kühe, 979 Kälber, 1193 Schweine, 2 Schafe und 2 Ziege»»;
unverkauft blieben 8 Ochsen , IM Jungbullcn , 80 Junarinder , 12 Kühe.
Es kosteten per 50 Klar. Lebendgewicht:

Ochsen
1 . Güte

60- 6,
2. Güte

50—58
3 . Güte 4. Güte

Bullen 52- 54 46— 49 — —
Jungrinder 62- 64 52- 60 46- 50 —
Kühe 41- 51 32—40 20- 30
Kälber 79- 84 70—78 56—68 —

Mine Nachrichten an« aller Welt
Luftgrütze an den Reichspräsidenten . Der Oberbürger¬

meister von Neuyork James Walker sowie die Neuyorker
Staatszeitung hatten , wie gemeldet, dem Reichspräsidenten
v . Hindenburg durch die erste transatlantische Flugpost
freundliche Grüße übermittelt . Der Reichspräsident hat die
Luftgrüße , die deutlich die Spuren des unfreiwilligen Bads
trugen , trotzdem aber noch deutlich lesbar waren , mit Inter¬
esse entgegengenommen und die deutsche Botschaft in
Washington beauftragt , seinen Dank zu übermitteln.

Vom Dache gesprungen . Bei den schwern Unwettern , die
am Montag über Kassel und der näheren Umgebung tobten,
schlug der Blitz in ein Anwesen in Burghasungen in der
Nähe von Kassl ein. Er zündete und im Augenblick befand
sich das Wohnhaus in Flammen . Die Wohnungsinhaberinund ihr Sohn wurden am ganzen Körper geschwärzt . Die
Tochter, die mit ihrem Kinde oben im Zimmer weilte,konnte nicht mehr die Treppe hinabeilen , weil sie bereits
in Flammen stand. Sie riß einige Dachziegel heraus und
sprang mit ihrem Kinde von dem neun Meter hohen Dachedes Hauses und erlitt leichtere Verletzungen ; das Kind
blieb unverletzt.

Bei nächtlichen Filmaufnahmen verunglückt. Die Film¬
schauspielerin Helen von Münchhofen verunglückte bei einer
Nachtaufnahme bei München. Sie hatte in einer Flücht¬
lingsszene einige Pferde zu halten , die bei dem plötzlichen
Aufflammen der Scheinwerfer scheuten und durchgingen.Dis Künstlerin wurde mitgeschleift und erhielt mehrere
Hufschläge . Sie hat schwere Verletzungen davongetragen.

Schwerer Unglücksfall bei einem Schulausflug . Zwei
Landschulen hatten einen Ausflug nach Kolberg unternom¬
men . Nachmittags badeten die Schülerinnen , wobei ein drei¬
zehnjähriges und ein zehnjähriges Mädchen von der Strö¬
mung mitgerissen wurden und ertranken . Zwei andere Mäd¬
chen rettete der aufsichtsführende Lehrer.

Eine Relordschwimmerin . Die dänische Schwimmerin
Edith Jensen ist vom Hafen Rödby nach der Insel Fehmarn
geschwommen . Die zurückgelegte Strecke beträgt 22 Kilo¬
meter . Edith Jensen gebrauchte zehn Stunden und 32 Mi¬
nuten ; der Deutsche Kemmerich brauchte im vorigen Jahr
für die gleiche Strecke elf Stunden.

Hitze in Jugoslawien . In Belgrad herrscht seit einigen
Tagen große Hitze. Es wurden im Schatten 46 Grad fest-
gestellt . In Serajewo brach infolge großer Trockenheit an
mehreren Stellen Feuer aus . In Bosnien sind infolge der
Hitze große Waldbrände ausgebrochen.

Feuer im Negierungsgebäude in Santiago de Chile. Der
„Chicago Tribüne " wird aus Santiag ode Chile gemeldet,
daß das Regierungsgebäude niedergebrannt ist und daß das
Gebäude, in dem sich das Innenministerium befindet , und
die Münze beschädigt worden sind . Die Polizei nimmt an,
daß es sich um Brandstiftung handelt.

Schweine über 300 Pfund 61—63 , von 240—300 Pfund 62—68, von 200
bis 240 Pfund 63—65, von 160—200 Pfund 61—62, von 120- 160 Pfund
59—60 : Sauen 42—53. — Verlauf des Marktes : Grobvieh langsam,
Ueberstand: Kälber und Schweine massig belebt.

Schivcinevreise. Balingen : Milchschweine 14—28 >7. — Bopfinge »:
Läufer 35—45, Saugfchweine 12—22 .75 — Ellwangen : Saugfchwein«
15 —25, Läufer 32—42 — Herrenberg: Milchschweine 17—27, Läufer
32—45 - - Kirchheim u. T . : Milchschweine 20, Läufer 40 ^7.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 12. Juli . Weizen märk. Juli S90,

Roggen märk . 255—257 , Gerste 240—273, Hafer märk . 251—268 , MatS
prompt Berlin IW—167 , Weizenmehl 36—38, Roggenmehl 34—36 , Wei¬
zenkleie 13 .25, Roggenkleie 15 .50, Biktoriaerbsen 44—56, kl. Speise-
erbsen 28—32, Futtererbsen 22—23.

Fruchtvrcise. Ellwangen : Weizen 15.60, Roggen 14.30— 14.50, Hafer
12- 13 ^7. — Nagold : Weizen 16.50—17, Gerste 13— 18.50, Haber M
bis 13 .77. — Ravensburg : Besen 11 , Weizen 15—15.50, Gerste 1L3«
bis 13 .75, Haber 13— 13 .30, Oelsamen 15—15.75 ^7 . — Reutlingen : Wei¬
zen 16—17.30, Dinkel 11—12 , Gerste 15—15.50, Haber 13.80—16 ^7. -
Ulm : Kernen 16, Weizen 14.80—15 .40 , Roggen 13.50—13.80 , Gerste
13,50 - 14 .50, Haber 12- 13 .77. - Urach : Dinkel 11 .80- 12 , Gerste 14.80,
Hafer 12 .90—13.70. Weizen 15.50 >7.

Lehke Nachrichten.
Einbruch in das Finanzamt in Herne

Herne , 12 . Juli . Bandkrolendiebe drangen in der
vergangenen Nacht in die Diensträume der Zollinspektion
im hiesigen Finanzamt ein und entwendeten Steuerzeichen
für Tabakwaren im Gesamtwerte von 23000 Mk . Dies
ist in einigen Tagen der dritte Einbruch in ein Finanzamt
im Industriegebiet.

Das Reichsschulgesetz.
Berlin » 13 . Juli . Das Reichsschulgesetz wurde gestern

in einem Ministerrat bis in den späten Abendstunden er¬
örtert , ohne daß ein entgültiger Beschluß gefaßt werden
konnte. Laut „ Deutscher Allgem. Zeitung" ist zu erwarten,
daß die Besprechungen heute in einer Kabinettssitzung fort¬
gesetzt werden.

Neuer Weltrekord Bäumers.
Hamburg » 12. Juli . Der Hamburger Bäumer hat

seinen eigenen Geschwindigkeitsweltrekord für Leichtflugzeuge
ohne Passagier gebrochen. Er startete heute mit seinem
Flugzeug „ Sausewind" um 19,51 Uhr 52,8 Sekunden und
legte die 100 Kilometer betragende Flugstrecke Borsteler
Rennbahn—Neumünster und zurück bis 20 Uhr 20 Min.
12,6 Sekunden zurück. Damit erreichte Bäumer eine Stun¬
dengeschwindigkeit von nicht weniger als 211 Kilometer,
wodurch sein alter Rekord um etwa 23 Stundenkilometer
überboten ist.
Selbstmord einer Familie aus Furcht vor Exmittierung.

Mannheim , 13. Juli . Die vierköpfige Familie eines
Arbeiters, die durch Arbeitslosigkeit in Schulden gekommen
war und die Miete nicht bezahlen konnte, sollte gestern ex¬
mittiert werden . Nach der gewaltsamen Oeffnung der Woh¬
nung fand man die ganze Familie tot vor . In der Woh¬
nung waren sämtliche Gashähne geöffnet.

Explosion in einer Fabrik.
Brüssel » 12 . Juli. In einer Kunstseidefabrik in Tubize

ereignete sich eine Explosion , wodurch ein Brand entstand.
Bisher sind 3 Todesopfer zu beklagen.

Die Opfer des Erdbebens in Palästina.
Jerusalem , 13 . Juli . In Amman wurde das britische

Amtsgebäude durch das Erdbeben zerstört. Acht Personen
sind dabei ums Leben gekommen. In Eßald hat sich die
Zahl der Opfer auf 85 erhöht.

j Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig,
Für die Echriftleitung verantwortlich: Ludwig L « » I,



Beuren

LangholZl
Verkauf.

' Die Gemeinde brinqt am Montag, den 18 . Inli ds.
3s . , vormittags 10 Uhr auf dem Rathaus

Abtlg . 17 Neumuhlberg17,30

Abtlg . 4 Hardt 18,85

Abtlg . 2 Enzwald02,80 MtM . TaMt«
in 4 Losen im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.

Anschließend
s Rm. Scheiterholz mi r Rm. Papierholz

Den 11 . Juli 1927 Gemrinderat.

Ettmaunsweiler

jeder Art, in den hiesigen Gemeinde - und
Privatwaldungen ist

für Auswärtige bei Strafe verböte «.
Gemeinderat.

Für größeres Gut im OA. Horb werden für sofort,
spätestens 1 . August gesucht:

S tüchtige Knechte,
1 junger Man » kLss'

bei gutem Lohn.
Angebote unter Xr. 150 an die Geschäftsstelle ds. Bl.

kaufen Sie vorteilhaft im bewährten
Aussteuerhaus

thri -im Schwirr, AWld.

Altensteig

kauft jedes Quantum zu den
höchsten Tagespreisen

I
.
WMI.
Mal- uu-

Zetcheastlmden
auch

Porzellan - Malca
erteilt

K. Seeg er , Nagold
Langestr . 22.

Wer?
etwas zu Well sacht,
etwas za vertaasell hat,
etwas za vermieten hat,
etwas za mieten sacht

inseriert erfolgreich
«nd billig tu - er

SchmrWwrAsu-
zelliWMdkiiAMii.

Hatterbach.

Wegen 'Platzmangel ver¬
kaufe ich meine bereits noch
ganz neue

Dresch¬
maschine

welche ganz sauber putzt , um
den Preis von 280 Mark.

Georg Schmelzte
beim Schulhaus.

Gavgenwald

Zirka 25 Ztr. gutes

Haber- und
Dinklßroh

hat zu verkaufen
Gg . Großhans.

Gestorbene.
Herrenberg : Max Sager,

Bauunternehmer , 57 I.
Dobel : Ernst Maulbetsch,

Maurer, 46 I.
Waldrennach : Ernst Fauth,

Sensenschmied , 58 I.
Freudensladt : Karl Köhler,

Lokomotivführer, 58 I.
Buhlach-Obertal : Katharine

Faller geb , Rittmann.

Tcho»« ,r«M-sr Totz -«rrlt« »!j .,« »» des Lo ««««"

«ll
A All - nu Jab ' e

1887
geborenen Männer und
Frauen werden zu einer
Besprechung wegen

der 40 er Feier
auf heute Abend
V-9 Uhr "Wjx in den
„Adler " etrigeladen.

Alle die im Jahre

geborenen, treffen sich am
Donnerstag , den 14. Juli
1927 , abends ffsd Uhr bei
Wirt Theurer . Zwecks Be¬
sprechung einer 25er Feier.

Zusammenkunft am
Donnerstag , den 14.
Juli 1927 , abends 8 ^/2
im Bad.

Zwecks Besprechung
einer 20sc Feier.

empfiehlt zu äußerstbilligen
Preisen

W. Hammrm
Zwerenberg

LlllSMgVSlM
L ! üm!vt !lMVLr 8 ll
VsrrlMg ffsrsn
LsktoffsMWfgr'

kjsLßed -SreLmsrekIllM
LüeükvvsgM
LülkSSAllÜlW
80E sSmtliade

empkieklt billigst
Paul

siupferschmieä, Rltttlrirlg.

Altensteig
Zur gegenwärtigen Ver¬

brauchszeit empfehle meinen
reell reingebrannten

Frucht¬
branntwein

K Theurer,
Restaurateur.

Verkaufe eine mit dem
2 . Kalb trächtige

unter zwei die Wahl
Hauser , Zumweiler.

Grömbach

Für dis vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme,
die wir während der Krankheit und bei dem
raschen Hinscheiden unseres lieben, unvergeßlichen
Sohnes und Bruders

Christian Frey
erfahren dursten, für die so trostreichen Worte
des Herrn Pfarrers Bausch, für den erhebenden
Gesang des H . Hauptlehrer Gekeler mit dem
Jungfrauenchor, für die freundliche Mitwirkung
des Posaunenchors , für die Kranzniederlegung
seiner Altersgenossen, für den ehrenden Nachruf
und Kranzniederlegung der Firma Finkbeiner L
Klumpp sowie feiner Mitarbeiter, für die treue
unermüdliche Pflege der Schwestern des Bez .-
Krankenhauses Freudenstadt , für die zahlreiche
Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte sagen
wir allen unfern herzl. tiefgefühlten Dank

Die trauernd Hinterbliebenen
Familie Friedrich Frey.

Grömbach.

Danksagung

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme,
die wir bei dem plötzlichen Hinscheiden meines
lieben Gatten, unseres guten Vaters, Bruders,
Schwagers und Onkels

Adam Frey
erfahren durften , sagen herzlichen Dank . Ins¬
besondere danken wir Herrn Pfarrer Bausch für
feine trostreichen Worte Herrn Hauptlehrer
Gekeler und dem Jungfrauenchor für den er¬
hebenden Gesang, für die vielen Kranzspenden
und die zahlreiche Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Anna Maria Frey geb. Hehr

- mit Kindern.

stegelrnäbige Personen -- und pracffi:--
dienste nadiI ^ ordamerilca,J/littel-
amerilra , 5ü damerilca , Ostarlen,

Australien und / Jrilca

Vergnügung ;-- undprffolungsreisen,
«vie p)

'ord - unclpolarlaffrten,peisel 7
"im dieV ^elt,Vi/estindien --peisen

Interessenten erhalten Auskünfte
unck Prospekte kostenlos durdi die

1 - L5
und

dieVertretungen an asten gröberen
Plätzen des In-- und Auslandes.

Vertretung in

WM : krikäried 8edmia,

_ Nr . igo

Gefunden
wurde eine

Damen -Uhr
auf d :n SchMngswiesen.

Abzuholen gegen Ein¬
rückungsgebühr bei der
Geschäftsstelle ds . Bl.

Derjeuige 'LLL
Löwen in Gcömback , meinenMMIMsel
verwechselt

hat, wird gebeten , denselben
zurückzugebenLouis Koch.

welche seit März in Alten¬
steig näht I

mmtMMbrMk»
an . Auf Wunsch auch flicken.

Zu erfragen bei Frau
Ergeoziuger bei der Bade¬
anstalt.

Jüngerer

« Wkl
sofort gesucht.

Alfred Mast
Maß -Schuhgeschäft

Alteusteig.

Jüngerer

MM«
kann sofort eintreten bei

Wilhelm Brenner,
Möbelschrernerei, Walddorf

Zwerenberg

MW-
WWtt

» « er
empfiehlt

W. Hamumm
Simmersfeld

Ein langhaariger
Dachs-
Hund

(Rüd)
auf den Namen Strolch
hörend, Halsband mit
Namen R. Waldbauer-
Stuttgart, hat sich

Nachricht über den Ver¬
bleib erbeten an

2akob Rothfuß,
- Jagdaufseher.
Neuweiler

Ein starkes, noch gut'
erhaltenes

sowie
zirka 16 Zentner schönes

Haferstroh
hat zu verkaufen
Gotthilf Heselschwerdt.
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